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Cirren - ^ Jäkel
Es starben den Heldentod fürs

Vaterland:

von Oberursd

ßeinrich Kappus
ffiusk. des Füs. Inf. Regt. Hr. 80.

von Bommersbeim

Georg Kitz
3nf. Regt. Hr. 338.

Johann Dinges
tnf. Regt. Nr. 71.

von Stierstadt
Karl Bender

tnf. Regt. Nr. 81.

Jotef Bender
tnf. Regt. flr. 87.

Jofef Jahn
tnf. Regt. Nr. 80.

von Oberstedten

Philipp Föller
tnf. Regt. Ür. 80.

Amtlicher Teil.
Verkauf

vo« Fleischdauerwaren und Leberwurstpastctcn.
Mittwoch, den 22. ds. MtS.

findet Verkauf von geräuchertem Schinken und Seiten
stücke statt.

Bormittags von 8—9 Uhr
Familien mit Buchstaben M —Di,

Vormittags von 9— 10 Uhr
Familien mit Buchstaben 3 —Z,

Nachmittags von 2—3 Uhr
Familien mit Buchstaben A—F,

Nachmittags von 3—4 Uhr
Familien mit Buchstaben G— L.

Mehr als 1 Pfund kann nicht abgegeben werden.
Familienkarten vorzeigen.
Preis pro Pfund 1,90 di.  Auch werden Leberwurst-

Pasteten in Dosen zu 1,40 (̂l  abgegeben.
Wir ersuchen die bestimmte Zeit genau einznhalten.
Obernrsel , den 21. März 1916.

Der Magistrat: Füller.

Butter -, O e l - u n d S chm a I;  a u s g a b e.
Der noch vorhandene Nest Butter und Olivenöl so¬

wie eine größere Menge Schmalz kommen
Donnerstag, den 23. März

zur Verausgabung.
Es erhalten , soweit Borrat vorhanden ist, nach

Wahl:
Familien von 2 Personen . . . . •%  Pfd.
Familien von 3, 4 und 5 Personen . x/>  Pfd.
Fantilien von 6 und mehr Personen %  Pfd.

Butter , Schmalz oder Oel.
Einzelstehende Personen können diescsmal nicht be¬

rücksichtigt werden.
Die Butter wird nur in deni Buttergeschäft B a n e r,

Vorstadt , ansgegeben . Preis 70 Pfg . per 4 Pfund.
Schmalz und Olivenöl kommt im städtischen Lager¬

haus vo» Vormittags 8 bis Mittags ! Uhr zur Ausgabe.
Nachmittags erfolgt keine Ausgabe, weil in der Halle
Fischverkauf stattfindct.

Schmal ; kostet % Pfund . . . . 60 . Pfg.
Olivenöl 14 Liter . 75 Pfg.
— Das Geld ist abgezählt bereit zu halten . —

Die Karten werden gegen Vorzeigung der Haus¬
standskarten verarlsgabt:

Donnerstag , den 23. März 1916
von 8— 8% Uhr , Familien von G—L.
von 9— 9% Uhr , Familien von M—R
von 10— 10% Uhr , Familien von 3 —Z.
von 1l — 1114 Uhr , Familien von A—F.

Ausgabestelle : Ratskeller , Fabrikgebäude.
Oberursel , den 21. März 1916.

Ter Magistrat : Füller.

Fisch - Verkauf.
Donnerstag , den 23. März , Nachmittags von 3—5

| Uhr findet
Fischverkauf

im städtischen Lagerhanse an der Bleiche statt. Das Pfd.
kostet 60 Pfg.

Alle Personen , welche Fische bestellt haben, müssen
bis spätestens 5 Uhr die Fische in Empfang genommen
haben.

9kach 5 Uhr wird , wenn noch Vorrat vorhanden ist,
auch an andere Personen abgegeben, und können die Be¬
steller keinen Anspruch mehr auf die bestellte Ware erheben.

Obernrsel , den 21. März 1916.
Der Magistrat : Fülle r.

Bekanntmachung.
Ablieferung von Kupfer , Messing und Nickel hat zu er¬

folgen:
a . von den Bewohnern der Schiilerstraße, Altkönig¬

straße, Fm Kobenev, Obersledterstraße und Hohe¬
markstraße bis Nr . 30 am Donnerstag , den 23.

Mär ; l. Jrs . nachmittags von 1—3 Uhr.
b . von den Bewohnern der Hohemarkstraße Nr . 31

bis Ende und außerhalb am Freitag , den 24. Mär;
l. Jrs . nachmittags von 1—3 Uhr.

(Sammelstelle , Ratskeller früher Fabrik Busch-Becker
Eingang von der Schnlstraße.

Obernrsel , den 20. März 1916.
' Der Magistrat : Füller.

Holzversteigerung.
Montag , den 27. Marz l. JrS ., vormittags 9 Uhr,

werden tnt Oberurseler Stadtwald:
Distrikten : Zimmershiittchen 12b, Rosengartchen 15c,

Hühnerburg 24 und Totalität Distrikten 12a , 13a, 15c, -21,
22a und b , 23, 24 , 25 und 18: 163 Rnitr . Kiefern Scheit-
mcd Knüppelholz ; 2000 Stiick Kiefern Wellen an Ort und
Stelle öffentlich versteigert.

Der Sammelplatz ist am Hauptweg auf der König-
steinerstraße.

Obernrsel , den 20. Marz 1916.
Der Magistrat : Fülle r.

Oer Krieg.
€rf»(greidKS EeezeW an kr MrWnWe.

Berlin , 20. März . ' (WTB . Amtlich.) Vor der fland¬
rischen Küste fand am 20. März früh ein für üns erfolg¬
reiches Gefecht zwischen drei deutschen Torpedobooten icnd
einer Division von fünf englischen Zerstörern statt . Der
Gegner brach das Gefecht ab, nachdem er mehrere Voll¬
treffer erhalten hatte und dampfte mit hoher Fahrt aus
Sicht . Auf unserer Seite nur g a n z b e l a n g l os e B e-
s chä d i g 11Ng e n.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Reue LnslanzrW ns fnglenD.
Berlin , 20. März . (WTB . Amtlich.) Ein Geschwader

unserer VRarineflrigzenge belegte am 19. März nachmittags
militärische Anlagen in Dover, Deal und Ramsgate trotz
starker Beschießung durch Landbatterien ausgiebig mit
Bomben . Es wurden zahlreiche Treffer mit sehr guter
Wirkung beobachtet. Alle Flugzeuge sind wohlbehalten ;n-
riickgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

pif zliWige aWWssen.
Großes Hauptquartier , 20. März 1916. (WTB.

Amtlich .)
W e st l i che r Kriegsschauplatz.

Durch gute Beobachtungsverhältnisse begünstigt, war
die beiderseitige Artillerie - und Fliegertätigkeit sehr lebhaft.

Fm MaaSgebiet und tu der W 0 evre - -Ebene
hielten sich auch gestern die Artilleriekämpfe auf besonderer
Heftigkeit. Um unser weiteres Vorarbeiten gegen die feind¬
lichen Verteidigungsanlagen in der Gegend der F e ft e
D 0 lt a u nt 0 n t und des Torfes V a u x zu verhindern,
setzten die Franzosen mit Teilen einer neuherangesührten
Division gegen das Torf einen vergeblichen Gegenangriff
an ; unter schweren Verlusten wurden sic abgewiesen.

Fm Luftkampf schoß Leutnant Freiherr von Althaus
über der feindlichen Linie westlich von Lihons sein viertes
Leutnant Volke  über dem Forges -Walde, ant linken
Maasufer , sein zwölftes feindliches Flugzeug ab. Außer¬
dem verlor der Gegner drei weitere Flugzeuge, eines da¬
von hn Lnftkampf bei Cuisy (westlich des Forges -Waldes ),
die beiden anderen durch das Feuer unserer Abwehrge¬
schütze. Eines der letzteren stürzte brennend bei Reims , das
andere , mehrfach sich überschlagend, in Gegend von Bau-
de-Sapt , dicht hinter der feindlichen Linie ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Ohne Rücksicht auf die großen Verluste griffen die

Russen auch gestern wiederholt mit starken Kräften beider¬
seits von Posta w y und zwischen Darocz- und Wiszuiew-
See an . Die Angriffe blieben völlig ergebnislos.

Fit Gegend von Wi ds y stteßen deutsche Truppen vor
und warfen feindliche Abteilungen zurück, die sich nach
dem am gestrigen Morgen unternommenen Angriff noch
nahe vor unserer Front zu halten versuchten. Ein Offi¬
zier, 280 Mann von sieben verschiedenen Regimentern
wurden dabei gefangen genommen.

Balkan -Kriegsschauplatz
Nichts Neues.

Ober ste Heeresleitung.

1070 Staiienn gefangen.
Wien , 20 . März . (WTB . Nichtamtl.) Amtlich wird

verlautbart : 20. März 1916.
Russischer Kriegsschauplatz.

Gestern abend wurde nach sechsmonatiger tapferer
Verteidigung die zum Trümmerhaufen zerschossene Brük-
kenschauze von Uscieczko geräumt . Obgleich es den Russen
schon in den Morgenstunden gelungen war , eine 300 Mie¬
ter breite Bresche zu sprengen, harrte — von achtfacher
Uebermacht angegriffen — die Besatzung, aller Verluste
ungeachtet , noch durch 7 Stunden im heftigsten Geschütz-
und Jnfanteriefeuer aus . Erst um 5 Uhr nachmittags
entschloß sich der Kommandant , Oberst Planck, die ganz
zerstörten Verschanzungen zu räumen . Kleinere Abtei¬
lungen Unverwtindete gewannen auf Booten das Südufer
des Dnjester . Bald aber mußte unter dem konzentrischen
Feuer des Gegners die Ausschiffung aufgegeben werden
und es blieb der aus Kaiserdragoneru und Sappeuren zu¬
sammengesetzten tapferen Schar , wenn sie sich nicht gefan¬
gen geben wollte nur e i n Weg. Sie mitßte sich von dem
Nordufer des Dnjestr durch den vom Feinde stark besetzten
Ort Uscieczko zu unseren ans den Höhen nördlich von Za-
leczczyki eingenifteten Truppen durchschlagen. Der Marsch
mitten durch die feindlichen Stellungen gelang. Unter dem
Schutze der Nacht führte der Oberst Planck seine helden¬
haften Truppen zu unseren Vorposten nordwestlich von
Zaleczezyki, wo sie heute ftüh erntrafen.

Die Kämpfe um die Brückenschanze von Uscieeko wer¬
den in der Geschichte, unserer Wehrmacht für alle Zeiten
ein Ruhmesblatt bleiben

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am Görzer Brückenkopf wurden gestern vormittag die

feindlichen Stellungen vor dem Südteil der Podgora -Höhe
in Frand gesetzt. Nachmittags nahm unsere Artillerie .die
gegnerische Front vor den, Brückenkopf unter kräftiges
Fetter . Nachts wurde der Feind aus einem Graben vor
Pebma vertrieben.

Die Kämpfe am Toln,einer Brückenkopf dauern fort.
Die gewonnenen Stellungen blieben fest in unserer Hand.
Die Zahl der hier gefangengenontmenen Italiener stieg
auf 925 , jene der erbeuteten Maschinengewehre ans sieben.
Mehrere feindliche Angriffe auf den Mrzli Vrh und Krn
brachen zusammen . Auch am Rombon eroberten ltusere
Truppen eine Stellung . Hierbei fielen >45 Italiener und
zwei Maschinengewehre in ihre .Hand.

Die lebhafte Tätigkeit an der Käruterfrout hält an.



Sir . 33.  _
Im Tiwler Grenzgebiet hielt der Feind den Eol di

Lann -Abschrritt und einige Punkte cm der Südfront unter
Geschiitzseuer.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er , Feldmarschalleutnant.

Ser„Me Um"jjinj ii deilWui Besitz.
Berlin , 20. März (z. b.) Im „Berl . Lokalanz." wird

nach einer Meldung des nach dem westlichen Kriegsschau¬
plätze entsandten Sonderberichterstatters Rosner festgestellt,
daß das gesamte Gelände , das auf Grund der französischen
Generalstabskarte als Gebiet des „M o r t H v m m e" be¬
zeichnet wird , also die Höhe 2 6 5 und die südöstlich davon
gelegene Höhe 295, imd das gesamte Zwischengelände rest¬
los in deutschen Händen ist.

Lokales.
StMmMetek-BGWlW.

Cf In der am Samstag stattgehabten Sitzung waren
anwesend vom Magistrat Bürgermeister Füller , die Rats-
Herren Gerold und Adrian ; vom Collegium die Herren
Stadtv . Wolfs, Cunz , Mengel , Stromberger , Abt, Dr.
Tochnahl , Ried, Mann , Homm, Wich Klesn, Spang und
Zuber.

Bor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der Stadtv .-
Borst . Wolfs im Namen der Versammlung den aus deni
Felde zurückgekehrten Stadtv . W i cf.

A. Mitteilungen.
Bürgerm. Füller teilt mit, daß bei der 3. Holzver¬

steigerung hohe Preise erzielt wurden . Bon den vereinzelt
im Walde wachsenden Kastanienbäumen , deren Wachstum
wahrscheinlich durch Verschleppung durch die Vögel ent¬
standen ist , wurde das Klafter Holz mit 50 bis 55 Mark
bezahlt. Die Holzfällnng kam in diesem Jahre um za. 3000
di  teurer als früher . ^

8 . Vorlagen.
1. Wahl eines Schiedsmannes.

An Stelle des verstorbenen Schiedsmannes Phlipp
Jamin , tvird der seitherige Stellvertreter I o s. O chs ge¬
wählt.

2. Haushaltsplan 1916/17.
Bürgerm. Füller erläutert ausführlich die einzelnen

Positionen des Haushaltsplanes und gibt der Hoffnung
Ausdruck, daß der Krieg ein baldiges Ende erreichen möge,
wodurch es gelingen werde, die Mehrkosten, die durch den
Krieg entstanden , aus den vorhandenen Reservefonds zu
decken, sodaß wir vorläufig ohne Steuererhöhung
auskommen können . Sollte der Krieg aber noch lauge
dauern , so wäre die Stadt genötigt , siir die Mehrkosten eine
Anleihe zu machen, und sei alsdann ein erhöhter Steuer¬
satz nicht zu umgehen . In Fortfall kommen unter anderem
die früheren Einnahmen für die Budenplätze an Kirchweih
za. 1000 di. — Für Papier und Bürobedarfsartikel muß¬
ten di  700 .— mehr angesetzt werden . — Für Straß en-
uud Wegebail sind zum Ausbau der Eppsteinerstraße dt
1700.— vorgesehen ; für den Oberstedtener Vizinalweg di
2100 . — Die Lohnpreise für 'das städt. Fuhrwerk sind
100% teurer geworden . Waggonlieferungen sollen frei¬
händig vergeben werden . — Für Lohschlag sind di  3000
vorgesehen. — Im Wasserwerk sind bedeutend weniger
Einnahmen zu verzeichnen, da n . a. die Elektrizitätsgesell¬
schaft kein Wasser mehr verbraucht , wodurch ein Ausfall
von za. c/K  3000 entstand . — Beim Gaswerk dürften za.
di  1200 mehr eingehen, als seither. — Wertzuwachssteuer
ist keine zu verzeichnen. — Die Kreis - und Bezirksabgabe
wird , wie im Vorjahre 10% % betragen . — Für das städt.
Gaswerk seien jährlich di  6000 Tilgung vorgesehen, die
in diesen: Jahre fortfallen . — Der Etat balanziert in Ein¬
nahmen : ch  632120 , Extraordinarmm di  70000 , zusam¬
men 702 120 di.

Stv . Stromberger, als Vorsitzender des Finanzaus¬
schusses schließt sich den Ausführungen des Vorredners an
und bemerkt noch, daß sich der Ausfall von di  16 000 an
Steuern nicht vermeiden lasse.

Der Steuersatz für die Einkommensteuer beträgt 116%
für die Gewerbesteuer 174% , ftir dei Betriebssteuer 74 % .
3. Wahl eines Vertreters zum Vorstand der gewerblichen

Fortbildungsschule.
An Stelle des verzogenen Stadtv . Mühlfahrt wird

Stadtv . Zuber gewühlt.
4. Wahl eines Mitgliedes zum Ausschuß für die gemeine

Wertsteuer.
An Stelle des verstorbenen Schreinermeisters Franz

Anton Rompel wird Schlossermeister Heinrich Stock
gewählt.

5. Bornahme von Lohschlägen im Stadtwalde.
Bürgerm . Füller nimmt Bezug auf die Inserate in

den Zeitungen , wo Kastanienholz gesucht wurde . Es sei
ihm mitgeteilt worden , daß leider schon eine große Anzahl
Kastanienbäume zum Fällen verkauft wurden . Wenn die
Bäume schon im Absterben begriffen sind, so ist dagegen
nichts eirizuwenden . Wer aber gesunde Bäume , des Ge¬
winns halber , fällen läßt , versündigt sich an seiner Heimat,
insbesondere an seiner Vaterstadt . Gerade die Kastanien¬
haine , die schon Jahrhunderte bestehen, bilden die größte
Zierde des Taunus und müßte jeder darauf bedacht sein,
daß diese Zierde uns erhalten bleibt. Eine diesbezügliche
Warnung ist bereits in den Zeitungen veröffentlicht wor¬
den. — Zur Vornahme von Lohschlägen sind die Distrikte
au der Hohemark, am Borkenberg und unterhalb des
Roteborns vorgesehen. Wird genehmigt.

Es folgen sodann noch einige Ergänznngswahlen ftir
verschiedene Kommissionen , darauf Schluß der Sitzung.

__ „Oberurseler Bürgerfreund "._
* Mit dem eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde

Jakob Kraus  von hier , Armierungstruppe.
# Höhere Mädchenschule- Lyceum! Heute am 19.

März kam vom Köuiglichen Provinzialschulkollegium die
erfreuliche Nachricht, daß die Schule vom 1. April ab als
berechtigtes Lyceum  anerkannt sei. Das ist ein großer
Fortschritt in der Entwicklung unserer Stadt , und die
ganze Bürgerschaft wird unfern unermüdlichen Behörden,
die an diesem Ziele lange Jahre gearbeitet haben, dankbar
sein.

=1= Tie letzten Zeichnungstage . An: Mittwoch , den 22.
März , mittags 1 Uhr, werden die Zeichnnngslisten der 4.
deutschen Kriegsanleihe geschlossen. Nur noch ein Tag
steht dem deutschen Volk zur Verfügung , um eine Ehren¬
pflicht gegen das Vaterland zu erfüllen . Die Beteiligung
an den Kriegsanleihen ist eine Ehrenpflicht , weil das Geld
dazu dient , die Fortführung des Krieges bis zum sieg¬
reichen Ende zu ermöglichen ; weil die tapferen Krieger , die
den stählernen Wall zum Schutze des Vaterlandes bilden,
nicht nnr die Früchte ihres Ringens gebracht werden dür¬
fen ; weil es gilt , das Deutsche Reich, das vor 45 Jahren
zusammengeschmiedet wurde und sich seitdem zu Macht
und Ansehen erhob, in seiner Größe zu erhalten . Die
Feinde lauern auf die Erschöpfung des deutschen Volkes.
Sie können es ans den Schlachtfeldern nicht besiegen, des¬
halb wollen sie es durch den wirtschaftlichen Zusammen¬
bruch zum Erliegen bringen . Und das wird ihnen nicht
glücken, solange es nach eine deutsche Reichsmark gibt. Die
Ehrenpflicht ist mit so großen Annehmlichkeiten ausge-
staltet, daß es keine Ueberlviuduug innerer oder äußerer
Schwierigkeiten gibt : Der kleinste  Betrag ist unterzu-
bringen ; denn die Stückelung der 5% Reichsanleihe und
der 4% % Reichsschatzanweisungen reicht bis zu 100 dl.
Man braucht nicht sofort bares Geld;  denn die Ein¬
zahlung braucht erst am 18. April zu beginnen und er¬
streckt sich über drei Monate bis znrn 20. Juli . Der Zeich¬
ner hat die Wahl  zwischen Reichsanleihe und Reichs¬
schatzanweisungen. Im Wert dieser Papiere besteht feilt
Unterschied. Im Preis sind die Schatzanweisungen um
3% % billiger als die Reichsanleihe , weil ihr Zinsschein
auf 4% % lautet , »nährend die Reichsanleihe mit 5% aus¬
gestattet ist. Die Schatzaniveisungen werden aber nach
durchschnittlich 11 Jahren zun» Nenuivert zurückbezahlt.
Der Besitzer gelvinnt dabei den Unterschied zwischen dem
Ausgabepreis (95% ) und dem Nennwert und wird da¬
durch für den geringeren Zins der Zwischenzeit entschädigt.
Die Unkündbarkeit bis 1924 bei der Reichsanleihe bedeutet
nicht, daß der Zeichner bis dahin nicht über sein Kapital
verfügen kann ; er ist in keiner Weise gebnnden, kann seine
Airleihe veräußern , verpfänden usw. Die Unkündbarkeit
bedeutet nur , daß das Reich bis dahin den Zinsftlß nicht
herabsetzen kann, das Papier also sicher bis 1. Oktober
1924 den Zinsfuß von 5 Prozent genießt . Will das Reich
am 1. Oktober 1924 oder später den Zinsftlß herabsetzen,
so m»»ß es die Anleihe kündigen »urd den Inhabern die
Wahl lassen, ob sie sich mit geringer verzinslichen Papie¬
ren begnügen oder das Kapital bar und zwar zum Nenn-
»vert zurückgezahlt erhalten wollen. Wer erst nach Mo¬
naten über Barmittel verfügen kann, hat die Möglichkeit
sich mit Hilfe der Darlehnskassen das Geld zur Zeichnung
zu verschaffen. Die Darlehnskassen beleihen die älteren
Kriegsanleihen mrd andere deutsche Staytspapiere mit 75
Prozent des Wertes , sonstige gute Papiere mit einem et-
»vas geringeren Prozentsatz . Die jährlichen Kosten betra¬
gen mn ° 5(4 Prozent (gegen 5% für Darlehen , die nichts
mit der Kriegsanleihe zu tun haben), und die Darlehns¬
kassen drängen den Krinden nicht mit der Rückzahlung.
Es darf keine Bedenken geben, die von der Zeichirnng zu¬
rückhalten. Die vierte deutsche Kriegsanleihe muß Zeug¬
nis ablegen von der Siegeszuversicht und der ungebroche¬
nen Widerstandskraft des deutschen Volkes. Deshalb:
AufzumSieg!

D Das letzte Probekochen des Vaterl . Frauen -Vereins
am 16. März war gut besticht und mit Interesse folgten
die Zuhörerinnen dem Vortrag über das Kochen in der
Kochkiste. Wer keine Zeit hatte , sich über die Vortteile der
Kochkiste bis jetzt belehren zu lassen, ka»»n dies nachholen
indem er sich bei Damen , die schon viele Jahre auf diese
Art kochen, Auskunft holt . In der Kriegshilfe wird Mon¬
tag und Donnerstag Vormittags Holzwolle abgegeben,
an Unbemittelte unentgeltlich oder air Personen , »velche
bezahlen möchten 10 Pfund für 50 Pfg . Zu Auskunft sind
gern bereit : Frau Gerold , Frau Meyer -Frey , Frau Rull¬
mann , Frau Heinrich Wolf und wir hoffen, daß noch
manche Hausfrau diese Gelegenheit benutzt.

2 Die vierte Kriegsanleihe . In Stadt und Land sol¬
len Gerüchte im Umlauf sein, daß Zeichnungen auf die
Kriegsanleihe den Krieg verlängern würden . Derartige
Gerüchte sind vermutlich durch Agenten des feindlichen
Auslandes veranlaßt . Ihr Zweck ist so durchsichtig, daß es
sich erübrigt , näher auf die Betveggründe für diese Aus¬
streuungen einzugehen. Es ist zrr erwarten , daß die vierte
Kriegsanleihe/ ,zu einem vollen Erfolg führt nrrd daß daher
jeder sein Vaterland liebende Mann , jede Frarr und jedes
Kind soviel eben möglich, auf die Kriegsanleihe zeichnet.
Ein voller Erfolg der Anleihe wird , tvie jeder Sieg drarr-
ßen, mit dazu beitragen , daß der Krieg eher beendigt wer¬
den karrn und zwar siegreich ftir Deutschland und seine
Verbündeten.

x Erfolg der 4. Kriegsanleihe . Wie mair rurs mit-
teilt , nimmt die Zeichnung arif die vierte Kriegsanleihe
bei allen Kassen der Nassariischen Landesbank einen recht
erffenlichen Verlauf . Besonders stark ist die Teilnahme
aus den breiteren Schichten der Bevölkerung . Die Zahl
der kleinen und mittleren Zeichnungen ist größer , als um
die gleiche Zeit bei der dritten .Kriegsanleihe . Es tvird
dringend geraten , nicht bis zunr letzten Tag zu warten , da
alsdann der Andrang sehr stark zu seiri pflegt.

_ _ Dienstag , den 2l . März 1916.
ö Ein neues Armee -Verordnungsblatt enthält u. a.:

Tragweise des Degens für Offiziere zum feldgrauen
Mantel . S . M . der Kaiser haben zu bestimmen gerrrht,
a ) daß der Degen (Säbel , Pallasch ) künftig von den Offi¬
zieren, Sanitätsoffizieren , Veterinäroffizieren und Beam¬
ten der Heeresverwaltung außerhalb des angezogenerr feld¬
grauen Mantels getragen »verden soll, b) daß hierzu je
nach der Körperform entweder oben im hinteren Teil der
linken Tasche des Mantels ein wagrechter oder hinter der
Tasche ein senkrechter, cttria 8 Zentimeter langer Schlitz
angebracht wird , der das Durchziehen der Koppeltragrie¬
men ermöglicht . Diese Bestimmung findet auf ehemalige
Offiziere mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform und
die mit einem kurzen Seitengewehr ausgestatteten Unter-
beainten sinngemäße Anwendung.

cP Ermäßigung der Eierpreise . Tie Zeirtraleinkaufs-
Gesellschaft in Berlin hat sich entschlossen, den Preis für
die Kiste ungarischer Eier (1440 Stück) von 185 ans 155
Mk. zu ermäßigen . Dainit werden die Städte in die Lage
versetzt »verden , der Bevölkerung in nächster Zeit billigere
Eier zu verschaffen.

»- *’ Briefsendungen (gewöhnliche freigemachte offene
Briefe , Postkarten und Warenproben ) an die Bevölkerung
im Etappengebiet irr Belgien und iin Kommandanturbezirk
Brügge brauchen fortan nicht mehr unter doppeltem Brief¬
umschlag aufgeliefert zu werden . Die Aufschrift auf allen
Sendungen hat künftig den Nanren des Empfängers und
feilten Wohnort unter Hinzufügung der nächstgelegenen
Etappen -Komnrandantur und, getrennt durch einen starken
Strich , darunter den Zusatz zu enthalten : „durch die Etap-
pen-Jnspektion Gent , p o st l a g e r n d B r ü s s e l"

Beispiel : Herrn N. N.
Rne Royale 1

G r a m m e n e bei D e h n z e
Durch die Etappen -Jnspektion Gent

p o st l a g e r n d B r ü s s e l.
Etappen -Kominandanturen bestehen in Gent , Thielt , Kor-
tryk, Aalst , Eecloo, Deynze , Beernem , Audenarde, Geer-
ardsbergen , Dendermonde , Lokeren, St .-Nikolas, Ertvelde
und Brügge.

Zeichnet
die 4 . Kriegsanleihe!

Letzter Zeichnungstag am
22. März.

Stille Helden.
Vorbildliches Verhalten eines Patrouillensührers.
Am 8. 10. 1915 sollte die von den Franzosen besetzte

rnrd stark befestigte Höhe genommen werden. Die Ans-
gangsstellungen für den Sturm lagen durchschnittlich 300
Pieter vom Feinde entfernt . Artillerie und Mirrerrwerfcr
mußten erst die Stellung sturmreif machen, vor allem das
starke Hindernis zerstören. Zur Feststellung ihrer Wir¬
kung waren z»vei Erkundigungspatronillen bestimirrt. Die
fiir den ersten Abschnitt bestand ans 12 Freiwilligen der
11. und 8 Freiwilligen der 10. Kompagnie eines Reserve-
Jnfanterie -Regts . unter Führung des Offizierstellvertre-
ters S i e d s chl a g aus Königsberg i. Ostpr . Bon der
Meldung der Erkundignngspatrouillen war die Ausfüh¬
rung des Sturmes abhängig.

Bon 2 Uhr 30 Min . bis 3 Uhr 50 Min . nachmittags
legten Artillerie und Minenwerfer ein Höllenfeuer ans
die feindliche Stellung . In dieser Zeit mußte die Erkun-
diguirgspatronille sich an die feindliche Stellung heran¬
schieben und schließlich dem feindlichen Hindernis gegen¬
überliegen . Bon einem Granatloch ins andere, von einer
Ackerfurche in die andere , von einem Grasbüschel zum
andern sprangen sie wie die Katzen vor . Obwohl von der
Flanke her rrnter Infanterie - und Masch-inengewehrfeuer
genonrmen , kam die Patrouille doch ohne Verluste an das
Hindernis und konnte, als unsere Artillerie ihr Feuer 3
Uhr 50 ans die rückwärtigen Stellungen der Franzosen
verlegte feststellen: „Das Hindernis ist zerstört, wir kön-
nen durch!"

Aber dann kam erst der allerschwerste Teil. Es mußte
gemeldet »verden und alle mußten »vieder so weit von den
feindlichen Gräben weg, daß diese unmittelbar vor dein
Sturm nochmals unter einen Hagel deutscher Artillerie-
»»nd Minenwerfergeschosse gemmmren werden konnten.
Offizierstellvertreter Siedschlag jedoch kam heil zurück und
schweißtriefend konnte er dem Führer der Sturmkolonne
seine wichtige Meldung machen.

Kaum war die Meldung erstattet , begab sich Sied¬
schlag »vieder zu dem Rest seiner Patrouille zurück. Hier
fa»rd er den schwer-verwundeten Wehrmann Steinbeck,
dem dnrch Granatsplitter das rechte Bein zerschmettert
war . Siedschlag sprang sofort hinzu , lud sich den Kame¬
raden auf den Rücken und trug ihn in nihigem Schritt
über das offene Gelände, zurück. Trotzdem dieses arrf so
kurze Entfernung gut sichtbare Ziel von den Franzosen
arrfs Heftigste mit Maschinengewehren »nd Artillerie un-
ter Feuer genommen wurde, gelangten beide glücklich an
den Verbandsplatz.

Als Siedschlag feinen Schützling geborgen wußte , be¬
gab er sich »vieder zu seinen Leuten zurück und brach beim
nunmehr erfolgenden Sturm mit der ersten Sturinkolonne
in die feindliche Stellung ein ; ein leuchtendes Vorbild für-
alle seine Kameraden.
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luf dem Felde der Ehre gesühnt.
Skizze von Ludwig  B l ü m ck e.

Mobilmachung . -
Bor dem armseligen Lehmhäuslein des Dorfes sitzt
gefalteten Händen und gramdurchfurchtem Gesicht der

umlige herrschaftliche Diener Reichel. Morgen mnß
i einziger Sohn , der Panl , Kontorist in einer Hand-
a des nahen Städtchens , auch zur Fahne.
"Bittere Not wird dann über den alten Mann und

kranke Gattin hereinbrechen; das liegt klar auf der
i,D. Was soll aus ihnen beiden werden, wenn der Paul
nicht mehr unterstützen kann? Die geringe Alters-

te  reicht kann: für Arzt und Apotheker hin . Und auf
Hilfe anderer darf man nicht rechnen. Wer will denn
i einem alten Spitzbuben etwas zu tun haben? Und
einen solchen gilt doch der Johann Reichel in der gan-
Genreinde, seitdem der Herr Baron ihn davongejagt

, nur aus Gnade und Barmherzigkeit von einer An-
,e bei der Polizei abgesehen hat . Ja , ja , die verschwun-
e Brieftasche mit den fünfhundert Mark!
Jeder ist der Ueberzengnng , daß der Schloßdiener sie

vnnnen hat . Alles spricht doch für seine Schuld- Ach,
tn das nicht wäre ! Wenn er wenigstens gerechtfertigt
finde und den Leuten nicht ans dem Wege zu gehen
nichte. Wieviel leichteren Herzens würde dann auch der
nge ins Feld ziehen ! -

Zu derselben Stunde schreitet im Schloßpark der Frei-
r von N . ungeduldig auf und ab . Zwei Söhne von
>sind Offiziere , und Egon , der Bonner Student , fein
ngsler hat sich, obwohl er zum Frühjahr als Halbin-
ide von seinen Truppen entlassen wurde , als Feld¬
sfreiwilliger gemeldet . Er ist auch angenommen und
l heute in aller Eile dem Vater Lebewohl sagen. Gleich
jj er da sein. Der Kutscher holt ihn von der Bahn ab.
„Braver Junge trotz aller losen Streiche und seines

mlosen Leichtsinnes !" spricht der alte Herr zu sich
er. - —

Schon fährt der Wagen vor. Egon ist da. Bat vf-
tn  Armen eilt ihm der Vater entgegen. Aber der Jüug-
g wehrt ihm und spricht mit unter Tränen bebender
mme:
j „Vater erst — erst muß ich dir etwas beichten. Das
der Hauptgrund meines Kommens . Ich kann die Last
, nicht länger ans dem Gewissen tragen . Ein erbärm-
:r Lnmp steht vor dir , der nicht wert ist, daß du ihn
deine Arme schließt, aber im Felde hoffe ich Gelegen-
, zu finden , meine schwere Schuld zu sühnen. Vater,
habe in meiner Schuldennot die Brieftasche gestohlen,
dann ist unschuldig . — Die Gelegenheit war so günstig,
ich habe furchtbare Gewissensqualen gelitten ; aber den
il zum Bekennt,ns fand ich nicht, denn ich fürchtete,
würdest, mich verstoßen , wie Ich es verdient habe. —
icr, jetzt ist es heraus , vergib mir , damit ich erleichtert
Feld ziehen kann ."
Der Freiherr zuckt bei den, Geständnis zusammen,

!von einen: Peitschenhieb getroffen. Starr wird seine
me, wie Wetterstrahl flammt es aus in seinen Au-
>. Sein Sohn ein — Dieb, ein Lump ? — Nein, das
nt er so schnell nicht begreifen. ,

Und nun liegt Egon vor ihm auf den Knien und hat
m nur die eine Bitte:
i „Vater , sprich nur ein Wort , vergib mir !" -

Es ist Krieg . Vielleicht sieht der Freiherr seinen
»gling in dieser Stunde zum letzten Male . Der Ge¬
le stimmt ihn versöhnlich, macht ihm das Herz weich,
soll vergeben und vergessen sein. Jede Schuld läßt sich
sühnen und Egons Reue ist echt. —

Pater und Sohn scheiden versöhnt. Aber Johann
Reichel kehrt noch heute ins Schloß zurück. Er ist gereckst-
ferügt und braucht keiue Not mehr zu leiden. Sein Junge
darf beruhigt dem Rufe des Kaisers folgen, denn für die
alten Eltern ist .gesorgt.

Am Abend des elften August erscheint der Depeschen¬
bote im Schloß : Ein Telegramm . Johann überbringt
es seinem Herrn . Der öffnet es mit zitternden Fingen : und
liest:

Der Kriegsfteiwillige Egon von N. starb heute bei
einem überaus kühnen Patrouillenritt den Tod fiir das
Vaterland . Sein Andenken wird beim Regiment für im¬
mer in Ehren bleiben.

v. . . ., Oberstleutnant.

FwnWkter TheMmMleii.
Opernhaus.

Mittwoch , 22. März . abds . 7 Uhr : „Tannhäuser ".
Attß . Abonn . Große Preise . — Donnerstag , 23. März,

. abds . 7 Uhr : „Mignon ^. Donnerst .-Abonn . Gew. Preise.
Schauspielhaus.

Mittwoch , 22 . März , abds . 7% Uhr : „Die stille
Stunde " . Mittw .-Abonn . Kleine Preise . — Donnerstag,
23 . März , abds . 7% Uhr : „Der G'wissenswurm ". A:iß.
Abonn . Kleine Preise . —

Neues Theater.
Mittwoch . 22 . März , abds . 8 Uhr : „Michael Kramer"

Abonn . A. Erhöhte Preise . — Donnerstag , 23. März,
abds . 8 Uhr : „Erdgeist " . Ab. A . Erhöhte Preise . —

Vereinskalender.
Jugendkompagnie . Sonntag , den 26. ds. Mts . nachm.

2%  Uhr Antreten, Pünktlich3 Uhr Abmarsch zur Wald-
aefechtsübung bei den Cusünenschcmzen. Alle Gewehre zur
Stelle.

Gottesdienst -Ordnung
der kathol. Pfarrgemeinde Öberursel.

Mittwoch . 22 . März : tz/7 Uhr im Joh .-Stist best. hl.
Messe in besonderer Meinung ; V«7 Uhr 1. Seelenamt
für st Wilh . Kamper ; 7 Uhr 2. Seelenamt für 's
Margar . Rompel.

Donnerstag , 23 . März : y2l  Uhr im Joh .-Stist best. hl.
Messe zu Ehren der l. Muttergottes , von der immer¬
währ . Hilfe fiir 's Eva Henrich; sä>7 Uhr gest. Segens¬
messe; 7 Uhr 3. Seelenamt fiir 's Elisabeth Koppen;
nachmittags 5 Uhr Gelegenheit zur hl. Beichte.

Gottesdienstordnung.
der kathol. Pfarrgemeinde Bommersheim.

Mittwoch , 22 . Marz : 7tzst Uhr l . Sterbeamt für st Krieger
Georg Kitz.

Donnerstag , 23 . März : 714 - Uhr gest. Amt fiir Kathen.
Kitz mit Segen.

Gottesdienstordnung,
der St . Sebastians -Kirche Stierstadt.

Mittwoch , 22 . März : 7% Uhr 3. Seelenamt fiir den st
Adam Aumüller.

Donnerstag , 23. März : 71/4 Uhr gest. Amt fiir Adam
Sulzbach , Eltern Verwandte ; 8 Uhr abends Rosen¬
kranz.

Gottesdienstordnung.
der kathol. Pfarrgemeinde Oberhöchstadt

Mittwoch , 22 . März : in Schönberg Jahramt fiir die stst
der Familie Meixner.

Donnerstag , 23 . März : Amt zu Ehren des hl. Josefs.

NerlWslher FrMMlÄ
Zrveigverein Öberursel.

Säuglingspflege . Wochenhilfe , Krüppelfürsorge.
Fürsorge für die Verwundeten . 758

nglragsberatungsstelle im Ratskeller , Montags
>4—5 Uhr, Sprechstunden der Vorsitzenden, Tau-
-stratze 18, Montags , Dienstags und Freitags von
7 Uhr, Mittwochs u . Donnerstags von 10—11 Uhr.
hkränzchen: Dienstag , den 28. März , Nachm. 41/3

Uhr Taunusstraße 18.

eue Kleider
aus gebrauchten Stoffen

stellt man mit Hilfe einiger Ueber»
legung nach dem

(nur 60  Pfgä u. nach den Fa¬
vorit-Schnitten sehr preisw . her.
Für alle Damen vorz. Hilfe . Zu
beziehen

Wilh . Mergheim
Oberarsel , 839  Vorstadt is.

Deutsche Warte.
Wer eine inhaltreiche, dabei billige illustrierte

Berliner Tageszeitung mit wöchentlich 7 Beiblättern
lesen will , der abonniere auf die

„Deutsche Warte"
die im 26. Jahrgang erscheint, Leitartikel führender
Männer aller Parteien über die Tages - und Reform¬
fragen bringt (die D. W . ist Organ des Hauptausschusses
für Kriegerheimstätten), schnell und sachlich über alles
Wissenswerte berichtet und monatlich bei der Post oder
dem Briefträger bestellt, nur 75 Pfg . (Bestellgeld 14 Pfg .)
kostet. Man verlange Probenummer vom Verlag der
„Deutschen Warte ", Berlin NW. 6.

®
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Handels¬
akademie

Frankfurta.ä.Zallt 21

PrnfeÖtehe lerberattssg
and Fortbildung von

Barren und Damen jaden
Altars fflr den kanfmiul-

tebaa Serif.

Btttanicht an jadanmn
in Tages* ». Abendkarten

in

BochfühniDf.
Rechnen, Korrespondenz,
Wechsel- Scheck- u. Bank¬

verkehr , Schömchnell-
schreiben. Stenographie,

Maschinenschreiben,
Deutsch, Bngüech, Pransös

Aantandt and Prospekte
kostenlos.

Pnaaiwnwsctiweis.

Frachtbriefe
! mit u. ohne Firma ;
r liefert schnell und r
: zu billigen Preisen !

Ser Ijciitige Wsdmihl.
Großes Hauptquartier,  21 . März . (WTB.

Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Westlich der M aas stürmten nach sorgfältiger Vor¬
bereitung bayrische Regimenter und württembergische Land¬
wehr-Bataillone die gesamte, stark ausgebaute , französische
Stellung in und am Walde.

Nordöstlich von Avocourt,  neben sehr erheblichen,
blutigen Verlusten büßte der Feind bisher 32 Offi ; iere,
darunter 2 Regimentskommandeu re  und über
2 5 0 0 Mann  an unverwundetcn Gefangenen, sowie
viel , noch nicht gezähltes Kriegsgerät ein. Gegenstöße, die
er versuchte, brachten ihm keinen Vorteil , wohl aber wei¬
teren schweren Schaden.

Oestlich der Maas  blieb das Gefechtsbild unverän¬
dert.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Russen dehnten ihre Angriffe auch auf den äu¬

ßersten Nordflügel aus.
Südlich von Riga  wurden sie blutig abgcwiesen,

ebenso an der Tünafront und westlich von Jakob-
st a d t stärkere feindliche Erkundungsabteilungen gegen die
deutsche Front.

Nordwestlich von Po ftawy und zwischenN a ro s z
und Wiszniew - See  richteten sie Tag und Nacht be¬
sonders starke , aber vergebliche Angriffe. Die Verluste des
Feindes entsprechen dem Maßeinsatz an Leuten.

Eine weit vorspringende schmale Ausbuchtung unserer
Front hart südlich des 9! a r o s z- -S e e s wurde zur
Vermeidung umfassenden Feuers um einige hundert Meter
auf die Höhen bei R l i s n i ki , zurückgenommen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Abgesehen von unbedeutenden Patrouillen -Plänkeleien

an der griechischen Grenze ist die Lage unverändert.
Oberste Heeresleitung.

Verantwortlicher Schriftleiter: Heinrich Berlebach.
Druck und Verlag von Heinrich Berlebach  in Öberursel.

Fürsorge für die Verwundeten,
Sendung von Liebesgaben an die Truppen im Felde, —

Unterstützung der Familien der Kriegsteilnehmer.

Geschäftsstelle:  Taunusstratze im Volksschulgebäude
Montags und Donnerstags 11—12 Vorm.

Sprechstunde : Taunusstraße Nr . 18.
Dienstags und Freitags 5—7 Nachm.

Strickwolle für Liebesgaben wird in der Nähstunde
der Kriegshilfe Donnerstags von 41/2—6 Uhr Nachm, aus¬
gegeben an diejenigen , welche unentgeltlich für die Trup¬
pen stricken, oder durch andere Frauen auf ihre Kosten
stricken lassen wollen.

ftninfn»,?'rB|iprnirafelbe
rmpfehke ich als besanLevs geeignet

Mraftereme Unge;iefkvmliie!
Sigsrwen, Zigaretten Nauchtsöak
MeistHllvüstwürfrl Kognak. Miköve
Zurker Kondrnstevik Wilch

Kakao--, Kaffee-- uno Wrewüvfel
KolapaMet'en gegev Ermüdung

GuflenövnSans Hruchiöonvons Schokolade

TroglllhllMMS Eberh . Snrkard,
Markplatz 2 Oberursel Fernspr . 56.

Als Ersatz
für den abgelieferten Kohlen-
Waschkessel empfehlen wir

TMps-WGllppllrllle

mit Gasfeuerung.

Auf Gas waschen ist billig,
bequem und schont die

Wäsche. ü

Vorführung auf Wunsch kostenlos.

tzch.-MWjllie«iv-MlittgejeWisi
Unterehamstraße 1. Telefon 22.



Dienstag , den 21. März UNO.Oderurfeler Bürgerfreund

Zu vermieten Frisch vom
Lee platz

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Tode

und der Beerdigung meines innigstgeliebten Gatten, unseres guten
Vaters, Bruders , Schwagers und Onkels

Heute eingetroffen:
Zum Kochen und Braten geeignet

Kleine Schellfische Pfd. 60 Pfg
Mittel Cablian Pfd . 62 Pfd.
Eabliau ohne Kopf Pfd. 80 Pfg.

mit Bad an ruhige Leute
sofort zu vermieten.

Näh . in der Geschäftsstelle.
FreundlicheHerrn

neuzeitlich eingerichtet mtt £2
großen Bermudas und allem
Zubehör , auchwenn gewünscht
Obstgarten , sofort zu ver¬
mieten . (568

Postschaffner

sagen wir Allen, insbesondere dem Herrn Postmeister , den Be¬
atmten und Beamtinnen des Kaiserl . Postamts , dem Verband der
unteren Post - und Telegraphen -Beamten Ortsgruppe Oberursel,
dem Bezirkverein Frankfurta . M., dem Kriegerverein „Alemannia“,
sowie den barmherzigen Schwestern für die liebevolle Pflege und
für die zahlreichen Kranzspenden unseren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
884 I. d. N. : Familie J . Engel.

Oberursel , den 20 März 1916.

Der Verkauf von Seefischen findet
unter städtischer Preiskontrolle statt.

Rollmops Stück 28 Pfg
Bismarckhering Stück 28 Pfg.

Oelfardinen Dose 42 , 58 . 68 , 188 Pfg.
Delikateßheringe i . Tomatensauce

Eppsteinerstratze 2 b

zu vermieten.
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■ Bei den fortwährend steigendenzKaffeepreisen ist

Tee im GebrauchD
I billiger als Kaffee

Deutsche Mischung U
i/ 10 Pfd .-Paket 35 , 48 , 58 Pfg.

*/• Pfd . -Paket 85 , 95 , 100 , Pfg.
Indische Mischung

(bisher englische Mischnng)
% Pfd.-Paket 80, 90, 100 Pfg.

in der Nähe der Bahn zu
vermieten . 550

Näheres bei Frau Fuchs
Feldbergstraße Nr . 8, 1. St.

Schöne 682

3 N« er-W»H»W
Landgraf !, tzess . j

conc . Landesbank

ßomburgv. 6. l). l
vor8ckÜ 88 eaufU)ertpapiere
Vor8ckü 88e gegen Mecbsel.

ltn- unä verkant von
5 ckeck 8 u . Wertpapieren

Eröffnung von Lonlo-Lorrenten ,
u. provisionsfreien Sdieckredinungen

Knnabme
von Lpareiniagen j

(84) |
\ Abgabe von Wechseln auf alle /

grösseren Städte Amerikas. ~Jfy

mit Glas -Veranda . Bad u
Zubehör zu vermieten.

Köuigsteiuerstr . 2. I.

mit heizbarer Veranda. Bad, Mair-
wrdeiizimmer,Zentralheizung,eleklr.
Licht, Gas und Gartenallteil an
anständige und ruhige Leute zu ver¬
mieten. (803

Hohler , Lehrer.
Herzbcrgstraste43.

Kornkaffee
Pfd .-Paket 38 Pfg

Malzkaffee
Pfd .-Paket 50 Pfgschöne

3 Zimir»rr-Wohnur»g
zu vermieten. (82t

Homburgerlandstiahe 11.
Näheres Frciligrathstr. 9.

Trink-Schokolade
(Schokoladenpulver)

Pfd . 200 Pfg.Kleine

an ruhige Leute preiswert
zu vermieten . 1437

Königsteinerstr . 21.
Möbliertes

zu vermieten . 4716)
Näh . in der Geschäftsstelle.

Geräumige Offene Llellen

mit Glasveranda , Bad , Obst¬
garten und allem Zubehör
sofort zu vermieten . Näh.
im Verlag . _ (863

Mädchen
für Kochen und Hausai
gesucht.

Eck. Feldbergstr . 1

mit Gas und Zubehör zu
vermieten . (627
_ Hollerberg 15.

Elegante

3 Wmr -M ««
Elektrisch , Zentralheizung , i.
Stock , mit allem Zubehör , so¬
fort zv vermieten . »55
Näheres bei Frau Fuchs

Feldbergstr . Nr . 8 l . St.

Auswärtige
Wohnungs-Anzeigen

Wohnung
zu vermieten, mit abgeschlossenem
Vorplatz, Garten etc. 857
Bommersheim , Entennasse 56Kleine

Bommerststim.
Möblierte?Zmnier

gU vermiete «. 815
Zu erfragen im Derlag.

Oberursel a/Taunur
sowie Scheune und Stall zu
vermieten . 516
Ioh . Homm , Hospitalstr. 20

10 Karten Mk. 1.50
Zu haben in der Expedition.

Hohemark.
8, -3-, U.4 -Zimmer-Wohn «nneu

billigm vermieten. (816
Näheres beim Verwalter.

Zu verkaufen
Ein fast neuer

Kinderwagen
billig zu verkaufen . (872

Saalburgstratze 6. Gesucht
für dauernde Arbe«
ei hohem Lohn stad
Arbeiter für unseres

^olzhos und Hilfst
beiter für Fabrik
Holzwollefabrik Taunus

Qberursel a. T.
• 853

Heber 3Ü00 bei Aerzten , Sanatorien , Lazaretten und
Krankenhäusern in Deutschland im Gebrauch . —

Rasche Stoffwechselsteigerung .— Blutdruck¬
herabsetzung. Schnelle Hebung des Allgemeinbefindens.
Beseitigung von Appetit - unt> Schlaflosigkeit . —

Neben jeder anderen Kur zu gebrauchen. —
Keinerlei schädliche Nebenwirkung . — Aerzliche Leitung.
Man befrage seinen Arzt . 218

Institut für Bestrahlungstherapie Bad Homburg
Lange Meile 5, Fernsprecher 10.

Institut für elektrische und pysikaiische Therapie
Kisseleffstratze11, Fernsprecher 674.

8 Wochen Ferkel
zu verkaufe « bei

Ph . Kirwagen , Z
Steinbach , Telefon 166.

zu verkaufen
G. Höck

Strackgasse 13. ^ . leuchtmip

t
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